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Rohrglanzgrasröhricht- und Riedkomplex südwestlich
Gützkow

Senke innerhalb welliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Fuchsseggen-Rohrglanzgrasröhricht; Uferseggenried, Sumpfseggenried; Wasserkresse-Wasserschwaden-Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13095

Dieses dreigliedrige von zwei Gräben durchzogene Senkensystem wird überwiegend von dem Fuchsseggen-Rohrglanzgrasröhricht geprägt, 
welches besonders großflächig im Nordostteil auftritt. Im Nordzipfel und im Bereich der nördlichen Grabenkreuzung befinden sich zwei völlig 
mit dem Wasserkresse-Wasserschwaden-Kleinröhricht verkrautete Tümpel. Der mittlere Senkenbereich wird wie auch die südwestliche 
Senke hauptsächlich von einem Uferseggenried (8%) dominiert. Während in der mittleren vereinzelt auch die Steifsegge und die 
Salzteichsimse anzutreffen sind, sind in der südwestlichen Senke auch noch ein Sumpfseggenried (6%) und im umliegenden Fuchsseggen-
Rohrglanzgrasröhricht auffallend häufig die Sumpfkratzdistel anzutreffen. Im nordwestlichen Bereich, wo der Graben an der kulturhistorischen 
Ackerkante grenzt, konnte zum Aufnahmezeitpunkt ein punktuell quelliger Bereich angetroffen werden. Genauer genommen handelt es sich
hier um einen bereits ausgetrockneten Bereich mit noch deutlich sichtbarem Sandauswurf. Vermutlich handelt es sich hier aber nicht um eine 
Quelle, sondern um einen verschütteten Drainagezulauf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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g k

k

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Carex riparia Deschampsia cespitosa

Schoenoplectus 
tabernaemontani

Alisma plantago-aquatica Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens

Calamagrostis epigejos Carex elata Carex paniculata Carex vulpina
Cirsium arvense Cirsium palustre Elytrigia repens Equisetum fluviatile
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lemna minor Lychnis flos-cuculi
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phragmites australis Polygonum amphibium
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia
Urtica dioica Veronica beccabunga


